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Vorwort


Dieses Buch ist allen Menschen gewidmet, die in ihrem Inneren spüren, dass das wahre Wesen des Menschen, nicht dem gängigen Dasein der westlichen Welt entspricht. Die Menschen, die intuitiv fühlen, dass etwas nicht stimmen kann, dass sie einfach nicht in diese Lebensweise passen. Dieses Werk dient zum Ansporn, seine angelernten Sichten dieser Welt und des Systems zu hinterfragen, bis zum Hinterfragen seiner eigenen Gedanken- und Glaubensmuster. Dieses Stück bearbeitet nicht nur allgemein bekannte Themen der menschlichen Geschichte, der Medizin oder Religion, es bearbeitet die Gefühle und Emotionen, die in mir, bei der Auseinandersetzung dieser Bereiche, entstehen und entstanden. Deswegen könnte man natürlich auch sagen, dies sei eine Art von Tagebuch, da nicht nur weltliche Themen, sondern auch private Angelegenheiten, indirekt, angesprochen werden. Doch sehe ich dies als ein Jahresbuch. Ein Buch, das kritisch, humorvoll und einfühlsam, die Geschehnisse meines Innen sowie Außen, in dem genannten Jahr beschreibt. Mein Ziel dabei ist sehr wohl eine Konfrontation. Ein Aneinanderreiben eines jeden Ego-Geistes mit seinem Besitzer, der Seele. Sich mit spirituellen Dingen auseinanderzusetzen ist für den heutigen Mensch nicht mehr so schwer, doch ist eine echte Aufrichtigkeit dabei das Labyrinth, in das man sich begibt. Oberflächlich kann man sich genug einlesen. Aus einem Pflichtbewusstsein oder schlechtem Gewissen, kann man genug „Buße“ tun, auf welcher Weise auch immer man das möchte. Doch macht man dies aufgrund eines Willens, einem Ego-Gedanken, etwas zu erreichen, irgendwo aufzusteigen, sich zu erheben, sich reinzuwaschen, eine geistige Absolution zu erhalten. Selten kommt die Intention aus dem Herzen, aus der Seele, der dabei einzig und allein „wichtig“ wäre, aufrichtiges Sein auszuleben, eine Perspektive der herzensbezogenen Vielsichtigkeit und unglaublich starker Empathie. Dem Herzen ist klar, zu erreichen gilt nur der innere Frieden. Das Ego allerdings, sieht, auch im spirituellen Tun, Potenzialitäten, sich bis zur Stratosphäre aufzublasen, damit die anderen, strebenden Egos, bewundern und staunen können. Etwas wegen Aufmerksamkeit zu machen, ist gleichzusetzen mit dem allbekannten Sprichwort: „Der Zweck heiligt alle Mittel“. Mit dieser Art von seelischem Dilemma soll dieses Werk konfrontieren. Es soll nicht nur unterhalten, informieren oder emotional rühren. Es soll provozieren, zum Denken anspornen und manchmal auch entsetzen. Darum wünsche ich Ihnen, meine lieben Leser, nicht nur viel Vergnügen, sondern auch viel Verständnis, Einsicht und einen gewissen Satz geistiger Flexibilität.




1)Einleitung


Die Gedichte sind nach keiner bestimmten zeitlichen (in dem Jahr datierten) oder inhaltlichen Reihenfolge geordnet. Sie werden zwei Spalten finden. Auf der linken Spalte sehen Sie kontinuierlich ab-folgende Gedichte, das eigentliche Werk. Auf der rechten Spalte finden Sie Ausführungen von komplizierten Fachwörtern, Fremdwörtern, Anglizismen, Dialekten und große Teile der Jugend- wie auch Umgangssprache. Zusätzlich finden Sie ab und zu gewisse Anmerkungen von mir, um Ihnen den Hergang oder Sinn des Gedichtes besser zu beschreiben, oder meine eigenen Zusatzgedanken zu schildern. Darüber hinaus ist auf dieser Spalte, bei jedem Gedicht, zumindest eine Kategorie aufgeführt. Die Kategorien sollen kurz auf die inhaltliche Art des Gedichtes ansprechen und es Ihnen ermöglichen, ein, zurzeit zu ihrem Gemüt, passendes Gedicht zu finden. Die Kategorien werden nun kurz von mir beschrieben, danach finden Sie die passende Seite, um ein Gedicht nach gewünschter Kategorie zu finden.


Lebenseinstellung: Betrifft alle Themen, die ein jeder Mensch aus seiner Ausrichtung zum Leben entnehmen kann. Das beinhaltet Themen über Selbstbewusstsein, Selbstcourage, Selbstkritik, das Fremdbild des Selbst sowie auch die allgemeine Sicht zum Leben.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Zwischenmenschlich: Betrifft alle Themen, die beim Umgang zwischen mindestens zwei Menschen entstehen können. Da geht es um korrektes Zuhören, Empathie-Fähigkeit, Neid, Eifersucht sowie etliche Aspekte eines liebevollen Miteinanders, in Freundschaft wie Beziehung.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Persönlich: Betrifft Themen, die direkt oder indirekt mit meiner Meinung korrelieren, oder im Umgekehrten, Themen, die an mir gekratzt haben, die meinen persönlichen Werdegang beeinflusst haben.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Wissenschaftskritisch: Themen, die sich mit der konkreten Art und Weise, wie Wissenschaft und Forschung betrieben wird, auseinandersetzten. Dies trifft vor allem auf bewährte Paradigmen, die schon seit langem auf ein Wechsel pochen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →


Medizinkritisch: Dies betrifft Themen, die sich mit den körperlichen Leiden der Menschen auseinandersetzen. Darüber hinaus werden, ohne Pause propagierte, Dogmen angesprochen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →


Politkritisch: Welch wahres Bemängeln eines Staatsapparates könnte bestehen, ohne deren Politik zu kritisieren? Beschäftigt sich vor Allem mit dem Thema des Krieges.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →


Systemkritisch: Themen, die meiner Ansicht nach, systembedingt sind und sich unmenschlich auswirken beziehungsweise agieren.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Alternativ: Betrifft Themen, die sehr unbekannt und gewagt scheinen könnten. Doch beruht auch diese Kategorie auf meiner Ansicht, diese Alternativen wären die richtigen Lösungen in den betreffenden Problemstellungen. Erwähnt werden andere Energiesysteme, andere Lebensarten und andere (spirituelle) Glaubenssysteme.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Romantisch: Betrifft, wie der Name schon sagt, romantische Themen. Jedoch soll die authentische Romantik gemeint sein, eine, die sich mehr, als aus bestimmten Handlungsmustern und Geschenkaktionen zum Hof machen einer Person, zusammensetzt. Zusätzlich werden Themen beschrieben, die einen atmosphärischen und poetischen Beigeschmack haben.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Mystisch: Themen, die mysteriös und seltsam anscheinen mögen. Betrifft vor allem Themen, die das nicht Materielle ansprechen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Ironisch: Themen, die entweder mehr Humor oder, wie der Name sagt, die Ironie gewisser Sachlagen ansprechen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →


Provokativ: Themen, die eine absichtliche Konfrontation erzeugen sollen. Vor allem gekennzeichnet durch Anspielungen und dreiste Formulierungen.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Utopisch: Themen, die gewisse Ideen oder Vorschläge bearbeiten, die ich mir persönlich als neue Weltbühne ersehne.


Seiten: →, →, →, →, →, →


Alltäglich: Themen, mit dem sich der Mensch fast alltäglich beschäftigen könnte. Vor allem persönlichkeitsbezogene Handlungsweisen den Alltag zu meistern.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Gesellschaftskritisch: Themen, die die Gesellschaft im Allgemeinen, aus der Sicht des Mainstreams ansprechen. Vor allem dadurch kritisiert, sehr oberflächlich, ohne tiefere Bedeutung und Sinn zu sein.


Seiten: →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →, →


Bildungskritisch: Betrifft Themen, die sich mit der Bildung der Kinder und Jugend wie auch der jungen Erwachsenen auseinandersetzt. Erwähnt wird auf jeden Fall das Studieren, aber auch gewisse Anfänge eines Menschen in diesem System.


Seiten: →, →, →




2)Gedichte


Richtiges Zuhören:


Was für eine schöne und aufmerksame Handlung!


So bietet man dem Menschen eine Chance auf Wandlung!


So zeigt man dem Menschen auch seine eigene Haltung!


Und so hilft man dem Menschen zur korrekten Entfaltung!


Gegenfragen geben die Möglichkeit der Reflexion.


Natürlich darf Platz haben auch eine Rezension.


Aber bitte mit Achtung und Kompassion!


Zuhören ist der Beziehung Initiation.


Wenn man mal eine Beziehung festigt,


hat sich Zuhören meistens erübrigt.


Gemütlichkeit und Gewohnheit übernehmen Platz,


oft denkt man, man weiß schon alles über seinen Schatz.


Jedoch ist das Fundament eines Gerüsts das Wichtigste,


also wäre das Zuhören, wie am ersten Tag, das Richtigste!


Dies ist der Schlüssel für harmonische Begegnungen,


selbst bei noch so abstrusen Date-Empfehlungen.


Zwischenmenschlich


Lebenseinstellung


Die Rezension, kritische


Überarbeitung/Analyse eines


Textes jeglicher Art2


Hier: Selbstkritik


Die Kompassion, Mitgefühl,


Mitleid1


Die Initiation, Einführung,


Einweihung in eine


Gruppe/Verein/Loge3


Hier: Beginn




Der Zorn in uns


Welch große Kraft dieser Emotion!


Fähig zu schöpfender Kreation!


Jedoch auch das Wesen einer Detonation,


kennt kaum was heißt Meditation,


und so oft agiert abseits der Perfektion!


Wenn dich mal diese Kraft weckt,


dann vielleicht, weil dich jemand neckt.


Lass dein Gefühl davon nicht irritieren,


es will dich nur über Schwächen informieren.


Schieb den Egos Stolz bei Seite.


Es denkt es wäre immer der Gescheite.


Versuch dankbar zu sein für jede Breitseite,


mit Wertschätzung und Überblick auf ihr reite.


Nimm den Zorn an und lass ihn hindurch,


so arbeitest du konstruktiv und voller Kraft,


und das ganz ohne Furcht.


Alltäglich


Lebenseinstellung


Die Detonation, Explosion mit starkem Knall, Rauch4




Schöne neue Welt


Welch schöne Vorstellungen jeder schon gehabt,


in welch zukünftigen Art hier wird gelacht.


Meine hat auch nur Huxley´s Schein,


nur mit dem Namen teilen sie das sein,


sonst aber nichts miteinander gemein.


Eine Welt mit ewigen Frieden und endloser Fülle,


von der Berges Spitze, bis zur Erden riesiger Hülle.


Eine Erde bedeckt mit kräftigem Grün,


befleckt mit Samen von Spät bis Früh,


bewandert mit bunten Beeten so kühn,


dass dort das Leben in allen Formen wird glüh(e)n.


Die Menschen aufgeteilt von Ost nach West,


für jeden gibt es sein optimales Nest,


das ihm auch gewährt wird ohne Test.


Es gibt nur noch ein endloses großes Fest,


das man Leben nennt und einfach fließen lässt.


Keine Tyrannei und keine Hierarchie,


es gibt da noch nicht mal Vieh.


Tiere werden freiwillig geben ihre Knie,


sobald ihr Leben wird eine harmonische Melodie.


Ansätze werden schon mit „dezentral“ beschrieben.


Jedoch waren es andere Ziele, die die Idee betrieben.


Klar ist Selbstverantwortung von jedem abverlangt,


ohne sie, kann jeder nur noch agieren im Vorbehalt.


Diese Welt wird keine Utopie,


Utopien sind verdammt einzusetzen nie.


Diese Welt ist schon da, im hier und jetzt.


Sie formt sich, Kopf an Kopf, bis sie alle besetzt.


Dann fängt Materie an zu agieren,


Idylle nach Idylle zu kreieren,


bis diejenigen, die sie negieren,


diese Welt nicht mehr regieren.


So wartet diese Welt auf unser Reagieren,


damit sie kann mit uns durchs All navigieren.


Utopisch


Romantisch


Aldous Huxley, Autor des negativen Utopie-Romans „Eine schöne neue Welt“5


Die Utopie, Wunschvorstellung einer (frohen) Zukunft, die unwahrscheinlich eintreten wird6


Die Idylle, Bild oder Dichtung eines besonders friedvollen und idealen Alltages, meist am Lande7




Friede


Hast du oft das Gefühl der Unruhe?


Fehlen dir zum Flüchten die Schuhe?


Habe ich Kontrolle über meine Gefühle?


Oder sind sie nur schwere Mühe?


Innerlicher Frieden ist das, was uns fehlt.


Wenn sich wieder Gewissen mit Ego quält.


Wenn nur noch die Rechtfertigung zählt.


Dann ist klar, dass man Disharmonie wählt.


Ist es so schwer innerlichen Frieden zu erlangen?


Für jene schon, die um Beschäftigungen bangen.


Sie müssen immer neue Anreize fangen,


um zu Stillen des Egos Verlangen.


Doch ist dies ein endloses Unterfangen.


Damit wird nur Selbsttäuschung begangen.


Innerer Friede ist von außen unabhängig,


für das Verständnis des Friedens, ist nur Akzeptanz gängig.


Lebenseinstellung


Persönlich




Offenheit


Welch Pein hat der Scheue,


nach dem Treffen voller Reue,


dass er nicht ansprach eine Neue.


Offen zu sein ist unsere Natur,


Isolation ist das Gegenteil von Kur.


Wir ziehen alle an derselben Schnur.


Sich zu öffnen erleichtert doch, das merkt a jeder Bua!


Wo auch immer sich die Wege schneiden,


mit Offenheit kann man immer neu bekleiden.


Man tauscht sich aus über Glück und Leiden,


sodass man wird vorbereitet auf Gottes Weiden.


Was bringt es seine Aufmerksamkeit zu verschließen?


So entzieht man nur die Macht, neues zu begießen.


So wird kein Glück sprießen,


wenn alle voneinander ließen.


Zwischenmenschlich


Lebenseinstellung


Die Pein, Last, Schmerz, Bedrägnis16


Der Bua, wienerisch, der Bube/ der Junge8




Die Polizei, unser Freund und Helfer


Was ist aus euch Böcken geworden?


Ihr scheint mir schlimmer als der Templerorden!


Für das Geld malträtieren bis morden!


Euch Söldnern sollte man ein Strick anordnen!


Eure Sippen nackt vertreiben in den Norden!


Auf das ihr auch gejagt werden von wilden Horden!


Schande über euch und eure dreckige Art!


Ihr denkt mit eurer Ausrüstung seid ihr hart?


Ein Volk anzustacheln ist aber nicht so smart!


Auf den Straßen zu sterben, wird noch euer Part!


Ihr solltet sein des Volkes Freund und Helfer!


Dabei seid ihr nicht mehr als Gewalten-Händler!


So hart, wenn man gegen Schwache einschlägt!


Ihr sitzt am kürzeren Ast, den ihr gerade absägt!


Nebenbei dürfen hier bärtige Fremde morden und missbrauchen!


Die Aufgabe euer Volk vor SOWAS zu schützen, lässt ihr sausen!


Egal ob Vergewaltiger und Mörder in diesem Land hausen!


Sobald freie Menschen ihr Recht ausüben und für ihre Rechte laufen,


steht ihr mit Schlagstöcken bereit, ihr seid pures Grauen!


Eure Spezies hat schon lange versagt, das wissen wir alle!


Ihr seid mit Korruption vollgesaugt, ihr seid der Tyrannei Kralle!


Von oben wird euch vorgegaukelt, ihr seid der Demokratie Schnalle.


Die Elite meint das ihr zu allem taugt, das wird noch eure Falle!


Wenn sich die freien Menschen erheben,


wird es viel zu spät sein zum Ergeben.


Eure Leiber werden an Mästen hängen,


und das, zu euren demokratischen Klängen.


Systemkritisch


Part, englisch für Teil


Anm.: Als Anlehnung an die unverhältnismäßige Verhaltensweise der Exekutive gegen Demonstranten bei zeitgleicher Strafmäßigung gegen Sexualstraftäter.




Pathogen


Wie oft ich dieses Wort höre und lachen muss.


Da geben sich Fanatismus und Angst einen Kuss.


Dabei wächst immer stärker der akademische Verdruss.


Hätte man nicht Macht und Kontrolle im Sinn, wäre damit Schluss!


Was soll nun sein dieses mysteriöse Pathogen?


Man sagt uns immer, schützen kann nur ein Antigen!


Selbst dafür sollen wir aufopfern unser Oxygen.


Jedoch merkt niemand, die Menschen sterben iatrogen!


Nichts als Schall und Rauch diese These!


Selbst Koch fabrizierte beim Postulat nur Käse!


Jahrhunderte glaubte man Lebewesen seien die Bösen.


Die gibt es aber immer und überall, die werden nie dösen.


Das nennt sich Leben, das sich ausbreitet, auch in die hintersten Ösen!


Sie sind unsere kleinen Helfer, wenn wir lernen Konflikte zu lösen.


Als würde man bei Brand Feuerwehrmänner beschuldigen!


„Bei Feuer sind sie ja immer anwesend!“, würden sagen die Gläubigen.


Medizinkritisch


Wissenschaftskritisch


Der Verdruss, Missmut, Ärger9


Das Pathogen, Krankheitsüberträger10


Das Antigen, fremder Eiweißstoff der Antikörper-Bildung gegen sich selbst auslöst11


Oxygen, englisch, Sauerstoff


Robert Koch, Mediziner des 19 Jhdt. Entwerfer der Kochschen Postulate, Basis für Infektionstheorie14


dösen, leichtes Schlafen, Schlummern12


Die Öse, kleine Schlinge13


iatrogen, vom Arzt verursacht15





Pappenwindel



Schon zwei Jahre müss´mas tragen.


Viele ertragen´s still, ohne zu klagen.


Hastig atmend wechseln´s die Etagen,


waren´s immer schon so fertig, werden sie sich fragen.


Sehr bewusst musst du sein,


damit du merkst dir fehlt die Luft zum Atmen.


Ist es doch nur der Schein,


der Verteidigung gegen die bösen kleinen Samen.


Jedoch scheint es eher fein,


zum Schweigen und das in riesengroßen Masen.


So widerlich dieser Kult des Zwanges!


Ich kann keine Gefühle hören in der Schwingung des Klanges!


Ich kann kein Lebenseindruck sehen in der Gesichter Belange!


Dieser Druck der Anpassung kann nur kommen von der Schlange.


Wir werden sehen, sie kann nicht mehr walten lange!


Gesellschaftskritisch Systemkritisch


Die Pappen, wienerisch für „Schnauze/Mund“153


Anm.: Als Anlehnung an die strikten Infektionschutzverordungen in den Jahren 20202022.




Menschenwesen


Wie naiv muss der heutige Mensch doch sein?


Sich als Krönung zu betiteln, ist ja ganz fein.


Selbsterhöhung ist aber nicht seine einzige Pein.


Mit Ignoranz und Fantasielosigkeit hält er sich klein.


Spotten und denunzieren ist sein Tag und Brot.


Jedem anvisieren der nicht einhält dieses Gebot.


Jedoch gibt doch der Zweifel selbst das Angebot,


zu glauben auch an ein außerirdisches Aufgebot.


Wir sind definitiv nicht die einzigen Menschenwesen.


Unsere Vielfalt an sich sollte uns darüber belesen.


Wer heute an andere glaubt, glaubt nicht an Thesen.


Er macht sein Herz auf, und weiß, was läuft über Gottes Tresen.


Er weiß die Erde ist nicht nur unser Anwesen.


Verschiedene Spezies sind dazu erlesen,


zu schaffen ein Menschenwesen,


aus verschiedensten Biogenesen.


Mystisch Provokativ


Die Pein, Last, Schmerz, Bedrägnis16


denunzieren, aus niederen Gründen jmd. anzeigen oder jmd. brandmarken/schlecht darstellen17


Die Biogenese, Entwicklungsgeschichte von Lebewesen, Entstehung von Lebewesen aus bedingten Umständen18




Leben ist unendlich


Welch ein großer Witz, dass das Leben zu Ende geht!


Doch ist Menschen nicht zu lachen, wenn ihr Körper vergeht!


Das Problem der Identifikation ist das, was im Wege steht.


Denn der Weg ist ewiger Fluss, wie der Wind der ewig weht.


Wir suchen immer nach Beweisen bar auf die Hand.


Verwerfen jeglichen geistigen Inhalt gegen eine Wand.


Wir müssen uns klar sein,


dass wir bestehen aus mehr als diesem Gewand.


Wir müssen uns gewahr sein,


dass die Existenz hat ohne Körper Bestand.


Nur dann wir können lösen die tiefliegende Angst.


Sehr schnell wirst du merken, dass du nicht mehr bangst.


Noch hat man uns diese Vorstellung nehmen können,


bald jedoch wird man uns endlich Seelenfrieden gönnen.


Das Leben ist unendlich, wie die beständige Erinnerung,


dass wir Menschen hier sind,


als des göttlichen Funken Erwiderung.


Lebenseinstellung


Mystisch




Städte


Riesige Ballungsräume auf kleinem Raum,


so wie sie jeder Master gerne hätte,


grauer Beton überall, kaum ein Baum.


Sind´s nicht Haltungsräume, diese Städte?


So wie Tier in Anlagen nebeneinander vegetiert,


so Mensch heute Lärm und Abgas präferiert.


Im Schein der praktischen Verbindungsmöglichkeiten,


vergräbt sich der Mensch rastlos in bedürftigen Unnötigkeiten.


Nicht wahrnehmend die soziale Zwangsschaltung.


Solche Vielfältigkeiten sind jedoch nur eine Haltung,


die, der blinden Gefolgschaft und der Anhaftung.


Dabei will Mensch doch nur seine eigene Erhaltung,


nicht sehend, das ist eine fortschrittlichere Tierhaltung.


Überall nur bürokratische Kälte und deren Verwaltung,


wollen immer nur helfen, betreiben aber Spaltung.


Vollgesogen mit Armut und Leid diese Stätten.


Alle machen die Augen zu und chatten in ihren Betten.


Die Luft ist nicht die Einzige, die man muss retten.


Denn überall gibt es elektromagnetische Ketten,


die uns innerlich Verbrennen die Rosetten.


Zurück zum natürlichen Weg wir müssen schreiten.


Uns jede Menge Platz und Unabhängigkeit bereiten.


Als Steinzeitmensch, betiteln die, die das Beneiden,


ihre Ansicht und ihr Dogma sind es, die sie beschneiden.


Wir sind der Natur Lebewesen,


dort können wir richtig genesen,


und erleben unser wahres Wesen.


Systemkritisch


Gesellschaftskritisch


Der Master, vom Englischen, der Leibesherr/ der Sklavenbesitzer
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